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Berlin den 5. September. 
Se.königl. Majestät haben den Inspek-

twns-Adjudattten bei Sr . Durch! dem re-
gierellden Herzog von Braunschwelg, 
Penne licutenant H r n v . Hirschfeld, zum 
Capitailie zu ernennen; 

Und den vormals beim Herzog Friedrich 
Braunschweigschen Regimen: gestande¬ 
nen Cüpitaine Hrn. von Unruh den Charak¬ 
ter als Major; 

Auch dem beimAnspach-Bayreuthschen 
Dragonerregiment gestandenen Major, Hrn. 
v o n B e r g , den Charakter alsObristlieute-
nant zu accordiren allergnadigst geruhet. 

Allerhöchsidieselben haben auch dem 
Lieutenant und Inspektionsadjudanten, Hrn. 
v . Meyer ink durch Dero Obristlieutenant 
und Flügeladjudanten Hrn. v. Bou le r , eine 
ansehnliche Summe Geldes auszahlen lassen, 
um solches'weiter verhaltnißmäßig in den Re¬ 
gimentern der hiesigen Garnison als ein Ge¬ 

schenk beim Antritt Ihrer glorreichen Regie¬ 
rung zu vertheilen. 

S e . Majestät haben auch Dero bisheri« 
gm Hofmarschall, den Herrn Obristen 
v. P f u h l , wegen seitter schwächlichen Ges 
sundheitsumstande, mit einer ansehnlichel<l 
Penston des Hofdienstes zu entlassen, und ihm 
Primen z)rece8 zu Halbersiadt am Dohm zu 
konferiren geruhet. 

AUerhöchstdieselben haben den Kauft 
mann zuMallaga, Hrn. I o h a n n R o s e , ei¬ 
nen Neveu des hiesigen Banquiers, Herrn 
Friedrich Roose, welcher sich um den preus¬ 
sischen Handel mit Spanien vorzüglich ver¬ 
dient gemacht hat, zum Generalkonsul zu 
Mallaga und im Königreich Granada aller-
gnädigst zu bestellen geruhet. 

Desgleichen haben Se. königl. Majestät 
unterm 27sten vorigen Monats aus aller¬ 
höchsteigener Bewegung in Gnaden geruhet, 
den Juwelier Herrn Eph ra im Vei te! , iy 



Betracht dessen tnber Juwelier-Branche er¬ 
worbenen Kenntnisse, und wegen seines sonsti¬ 
gen rechtschaffenen Betragens, zu Aller-
höchsidero Hofjuweller und Agenten aller-
huldreichst zu ernennen, und das Patent darü¬ 
ber zu ertheilen geruhet. 

Verwichnen Freitag haben Se. Majestät 
der Rön ig bei der verwirtweccn R o m -
gin Majestät in Schönhausen einen Besuch 
abgestattet. 

Bereits ln voriger Woche halber königl. 
Geheime-Rath, Hr. de Haunay, sämmtli¬ 
che Räthe, Direktoren undSubalterntedien-
ten der königl. Rrgie vereidigt. Ein gleiches 
ist am 23. Aug. von Seiten der königl. Ma-
NHfakturkolnmißion und der davon abhängen¬ 
den Bureaux geschehen. 

Sonnabends Vormittags hatten die Her-
ten Ober-Confistorialräthe Bocquet, Pa-
jon und E r m a n , als Seniores des hiesigen 
französischen Ministers die hohe Gnade Se. 
königl. Majestät im Nahmen der gesammlen 
französischen Geistlichkeit, nicht allein ihre 
allerunterthänigste Glückwünsche zu Füßen 
zu legen, sondern auch sämmtlichesranzösische 
Gemeinden der königl. Lande Allerhöchstdero 
Huld und Gnade trengehorsamst zu empfeh¬ 
len. Die hohe Versicherung der Gnade und 
landesvaterlichen Zuneigung S r . Majestät 
fur die Abkömmlinge der Refugirten, deren 
Verdienst um das Vaterland Höchstdieselben 
in den allergnädigsten Ausdrücken zu erwäh¬ 
nen geruhten, entsprach der besondern Huld 
und dem herablassenden Wohlwollen womit 
der Monarch schon längst alle Herzen dieses 
aus so vielen Gründen gegen das Vaterland 
verpflichteten Theils Höchstdero glücklichen 
Unterthanen, durchdrungen haben. M i t 
ähnlichen Aeusserungen des huldreichsten 
Wohlwollens geruhten auch unsere Wergnä^ 
digste Landesmutter die unterthanigste Sub-
mißion vorerwähnter Herren Ober-Corsisto-
rialräthe anzunehmen, als solche an dem näm¬ 
lichen Tage die Gnade hatten bel I h re r Ma¬ 
jestät vorgelassen zu wet den. 

Sonnlag? Vormittags begaben fich.Se. 

königl. Majestat nebst den beiden öllesten 
könlgl.Punzen und anderen lwycn Personen 
des tönigl. Hauses zum Gottesdienst nach der 
französischen Kirche auf dem Werder, allwo 
der Hr. Prediger Reclam vor einer zahlrei¬ 
chen Versammlung eine sehr erbauliche Pre¬ 
digt hielt. 

Noch ist'zu erinerN/daßdaßdas französische 
Consistorium gleich am Tage S r . Majestät 
Throdefieigung durch ein allerultterthänigsies 
Schreiben sich und die Gemeinde der Huld des 
Monarchen empfohlen hatte, solches unterm 
19. August mit ein allergnädigsies Kabinets-
schreiben beglückt ward, wodurch Se. M a -
jestä: ans der beständigen treugehorscunstm 
Ergebenheit der französischen Kolonie für Als 
lerhochst Dero tsnigl. Haus aufdieAufrich¬ 
tigkeit deren unterthänigsien Glückwünsche zu 
schließen, und derselben bei Volfallenheiten 
die Wirkung Höchstdero landesväterlichen 
Vorsorge und königl. Gnade angedeihen zu 
lassen, huldreichst zu versprechen geruhen. 

Eine ahnliche allergnädigste Antwort er¬ 
hielt auch das königl. französische Consilium 
Academjcum, welches in einem unterthanig¬ 
sten Schreiben das unter dessen Aufsicht blü¬ 
hende königl. franz. Gymnasium der Aller¬ 
höchsten Gnade und Huld empfohlen hatte. 

Somags Vormittag war bei des Rön igs 
Majestät große Cour, wobei die Prinzen, 
Generale, fremde und hiesige Minister, auch 
der vornehme Adel gegenwärtig waren. Mits 
tags war große Tafel. Rachmittags haben 
derRömgin Majestät, und der prinzes-
smAmaliakönigl. Hoheit, bei der verwit t -
weten Rön ig in M a j . einen Besuch abge¬ 
stattet. 

An eben dem Tage reisete des königlichen 
Slaatsministers und 6ian6-^anre (3e Ia c?ar. 
äerodö, Hrn.Grafenv. GörzExcel., nach 
Loo an den Hof des Erbstatthalters der Nie¬ 
derlande Durchl. ab; in Begleitung des Hrn. 
von A r n i m , ais kömgl. kegationsraths unb 
Hrn. V i l f inger als könlgl. Legationssekre-
tatrs. 

Gestern hat die von dem Magistrate der 



Siabt Dayzlg abgeordnete Deputation der 
Stadt Danzig ^ Gnade genossen, S r . kön. 
Majestät auf ^Darcen, und Hochstdenen-
selben ihre Conl olenz und Gratulation abzu¬ 
statten. Es waren der Herr Präsident und 
Bürgermeister Benzmann , welcher die An¬ 
rede hielt, der Herr Senator G r a l a t h , und 
der Stadlsekretair Jansen, sämmtlich aus 
Danzig; und der hiefelbst vonDanzigactre^ 
titirte Agent Herr Hofralh w e v e r . Des 
R ö n i g s Majestät nahmen diese Deputa¬ 
tion sehr gnadig auf. 

An eben dem Tage haben bel S r . könig l . 
Majestät der erste catholische Prediger Herr 
i^ lver fe ld, nebst seinen beiden Kapellanen, 
im Namen der hlestgen katholischen Gemeinde 
die allerunterlhänigste Kondolenz wegen Ab¬ 
sterben des Höchstsel. Rön igS/ und zugleich 
die allerunterthänigste Glückwünsche zur 
Thronbesteigung S r . jeytregierenden R ö -
nigs Majestät abgestattet, welches S e . 
königl . Majestät allergnädigst aufgenom¬ 
men, und der kathol. Gemeinde alles königl. 
Schutzes und Gnade versichert haben. 

Oe, Majestät haben auch den Deputaten 
der Kausmanuschaft von Breslau, den gna¬ 
digsten Zutritt verstaltet und Ihrer Gnade 
versichert. 

Das hiesige Tischlemewerk überreichte 
durch die Meister Grüneisen und V o ß S r . 
Majestät ein Ged cht, worin sie ihre Empfin¬ 
dungen gegen unsern theuersten Monarchen 
auszudrücken gesucht hatten, und empfingen 
darüber folgendes gnadigstes Handschreiben: 

S r . königl. Majestät von Preußen, Unsern 
allergnädigsten Herrn, hat es zum gnädigen 
Wohlgefallen gereicht, daß Höchstdenensel-
den das hiesige Tischlergewerk durch Überrei¬ 
chung eines Gedichts, seine devoten Gesin¬ 
nungen bezeugen wollen; und Se. königl. 
Majestät haben solches demselben hiedurch zu 
erkennen geben wollen. Berlin den z. Sept. 
1786. Friedrich Wi lhe lm. 

Se . königl . Majestät haben die Ihnen 
Vorgelegten Zeichnungen zu den Münzen, die 

künftig mit Höchstbew Dlldnlsse gischlagen 
werden sollen, genehmigt, und es wird nun 
an den! Stempeln gearbeitet * ) . Die Zeich» 
tmngen sind von Herrn I . N>. M e i l , Rektor 
der hlestgen Akademie der bildenden Künste, 
verfertigt, und so geschmackvoll, als man es 
von einem solchen WlMer erwarten kann. 
Das Brustbild S r . Majestät wird eine deut-
sche Umschrift erhalten. Die Verfertigung 
der sämmtlichen Stempel für die hiesige alte 
Münzen ist dcm geschickten lsmgl. Medail¬ 
leur, Hrn. «Lops, aufgetragen worden, der 
schon selt mehreren Jahren die Matrize zum 
Stempel des königl. Bildnisses fur alle Mün¬ 
zen der königl Länder gemacht hat. 

Gestern Vormittags ward im Hause des 
königlichen Kapellmeisters, Hrn. Reichards, 
die Probe von dessen Komposition der lateini¬ 
schen Ode des k. Kammerherrn, Hrn. M a r ¬ 
quis de Hucchesini, welche als Trauerkans 
täte am 9. dieses beibem feierlichen Lelchenbe? 
gängniß in Potsdam wird aufgeführt wer« 
den, gehalten. Des Heren Marggra fen 
von Schwebt kön. Hoheit und viele Stans 
despersoncn und andere Liebhaber der Kunst 
waren dabei gegenwärtig, und bewunderten 
die vortrestichen Gedanken des Gedichts und 
die höchst glückliche Komposition desselben, 
welche durch unsre vorzüglich' «Meister aufs 
beste executirt warb. Nächstens wird der 
lateinische Text nebst einer genauen Überse¬ 
tzung von unserm berühmtenRamlcr, öf-
fentlichzu haben seyn. 

Nachmittags wurden aufdem königlichen 
Schlosse die Neichsinsignien, als Krone, 
Scepter und Reichsapfel öffentlich gezeigt, 
welche zu dem Leichendegangniß nach Pott?? 
dam gesandt werden sollen. 

Da Se . Majestät nach dem feierlichen 
Leichenbegättgniß des hochsel. Rön igs nach 

*) Die in einigen auswärtigen Zeitungen 
verbreitete Nachricht, daß schon seil meh¬ 
reren Tagen Münzen mit demBildnisse 
S r . jetztregierenden Majestät geschlagen 
würden, ist also M i g ungegrsndet. 



D e « Königreich Preußen abzugehen be< 
schlössen haben, um daselbst von Ihren dortls 
gen getreuen Unterthanen die Huldigung an¬ 
zunehmen; so werden zu dieserReisedie nö¬ 
thigen Anilatten getroffen, und die Reit- unk 
Handpferde S r . Majestät find bereits seit 8 
Tagen dahin vorausgegangen. 

Se. königl. Majestät werden Höchstde-
ro Reile-Route folgenderg^stalt nehmen: 
den i2ten Sept. zu Nacht in Lanbsberg, den 
Izten zu Nacht u; Grablonne, den i4ten zu 
Nacht in Graudenz, den i^ten daselbst ver¬ 
bleiben, d n )6ten zu Nacht m Preuß. Hol¬ 
land, den lyten zu Nacht zu Königsberg, 
den i8tm Ruhetag dastlbtt; und am i9ten 
Wird die Huldigung vor sich gchen. 

Von einer angeblichen testamentarischen 
Disposition Se.Maj-stät des hochfel.Rö-
mgs gehen verschiedene Abschriften im Pu¬ 
blikum herum, und werden vermuthlich auch 
in fremde Zeitungen aufgenommen werden; 
Wir tonnen aber, unter der respectadlesten 
Gewährleistung, zur Steuer der Wahrheit 
hiemlt öffentlich bekannt machen, daß jenes 
sogenannte Testament, sowohl was die Sacke 
als was die Ausdrücke betrist, ganz unzuver-
läßig sil), und keinen Klauben verdiene. 

Se. hochfärztt. Durchl. der Prinz Lou is 
von Würtemberg/ ist von Mümpelgard 
hier angekommen. " - D i e Obriften, Herrn 
von Hahnstein und von P r i t t w i ; , sind 
von Potsdam; der österreichische' Kapilain, 
Herr Graf von v i f c o m t / i i von Dres¬ 
den, und der Major Hr. Baron von Taube, 
ist von Cassel hier angelangt. — Der t. franz. 
Kurier, Hr. porcevois, von Paris kom¬ 
mend, ist hier dmch nach Rußland abge¬ 
gangen. — Der Fcldj lgsr, Hr. Reckner/ 
ist als Kurier nach Panes von hier abge¬ 
gangen. 

Pvisdam, den 2. Sevt. 
M i t den Anstalten zu dem feierlichen ke<-

chcnbeAängniß des hochsel. Rstl igs M a -
jestär ist man nun so weit gekommen, daß 
solches den 9. Sept. vor stch gehn wird.— 
InAbsjchtbes schon vor ßlnerEnllaffungivöl-

lig gerechtfertigten Hrn. BauinspellorMan-
ger müssen wir noch anfuhren, daß!se. 
jeytregierende R o m g l . Majestät von 
dessen gänzlichen Unschuld und von seinen je¬ 
derzeit tteugeleisteten Diensten so voll kommen 
überzeugt gewesen sind, daß Allechöchstdie-
selben sogleich am 17. Anguß des Mittags 
st'ne koslassung zu verfügen geruheten, und 
solche selbst durch des Hrn.G. L.v.Rohdich 
Excellenz bewirten, ihn nach dieser abgestat/ 
teten allerunterthämgsten Danksagung für 
diese Gnade, schriftlich anweisen liessen, fer¬ 
ner wie vorher mit T ene in Hochderoftlben 
Diensten fortzufahren. 

Wien den 30. August. 
Aufdie von dem König!. Preußischen an 

den hiesigen allerhöchsten Hof beglaubigten 
Gesandten gemachte Anzeige von dem Abster̂  
den Er. König!. Preußischen Majestät Frie¬ 
drichs des Zweiten, ist von Allerhöchst Or. 
K .K .Ma j , angeordnet worden, daß die Hof« 
trauer wegen diestlnSlelbfaliezugleich mit 
der Trauer für den König von Portugal! ge? 
tragen werden soll. 

Des Kaisers Maj befinden sich fa kafctt-
burg, und wohnen alltaq!ich den Kriegsü-
bungen der im Lages b y Mwsendorf versam-
meltenKais. Ksn. Truppen bel). 

Eil, audrrS den2.Eept. 
Da man aus dcn Berichten kcs Magi¬ 

strats von Pesth e sehen hat, daß vorKnr« 
zem auf dem dösigen Tanzsaleeine 18jährige 
Fraule im?a^:zen gählings umgefallen und 
verstorben ist, uns den durch die Aerzte an¬ 
gestellten Untersuchungen erhrLet/daß die 
Unglückliche durch das gewattige Insamm-
mezischnürcn des Mieders, wodurch der 
zkrttslauf des Geblliles unterdrückt wurde 
den Tcd sich zugezogen hat, so ist die schon 
Huter dem 21. Julius '.784 ergangene War-
mng gegea den Gebrauch der Schinn brüste 
n allen Gespan-zschüfken eruruert worden. 

Durch eine allerhöchste Hofentschlkssung 
>om 18. Julius wkd den nicht unirten Glic¬ 
hen dKseSKönigreichs verstaltet, die in ihrer 
Arche üblichen 4 Proz,eßionen am ^König-



ftste^uOstern amMarkuslageund amKirch-
weihfeste, aNenthalben öffentlich zn halten, 
nur mit der Einschränkung, daß die Fahl die¬ 
ser Prozeßionen nicht vermehrt werde, daß 
man siemlran Feyettagen halte, unt> daß sie 
nicht ausser den Bezi t des Kirchsprengels 
geführt werben. 

Regenspurg den 24. Aug. 

Aus verschiedenen Orten erhalt man die 
klaglichsten Be ichle von neuen Überschwem¬ 
mungen, die durch anhalte;^«' Regengüsse 
veraillaßt worden sind. Auch der Dol-.aa-
ström hae ftine Gränzen übesschritten, dle na¬ 
hen Flu' en und Felder gleichsam in einê See 
verwandelt, und indem benachbarten Stadt 
am Hof die Commumcütion mit den jenseiti¬ 
gen Gegenden erschweret. Diese um gegen¬ 
wärtige Iahrszcil ungewohnte Ereigniß hat 
int '̂ss n zu einer der traurigsten, aber auch der 
edelsten, Scenen die Veranlassung qcgeden. 
Am 2 sten dieses, NaHmittags um2Ukr, 
stürzte nämlich gleich außer dem Thore zuge¬ 
dachtem Stadt am Hof einötterseichtsches 
Soldatenkind von ungefähr 5 Jahren in einen 
überströmten ti fea Graben. Unter der Men¬ 
ge Menschen, die al^?eug?n dieses Iammels 
zugegen waren wag s es niemand, das un¬ 
glückliche Geschöpf, das beens untergegan¬ 
gen war, dem ihm nahen unfehlbaren Tcdezu 
entreißen. Ei? edler Jüngling, der in der 
Nähe sich befand, und au der Seite feiner 
zärtlichen Mutter vielleicht mit einem male 
dm Schmerz fWle, dmEltern bey einem so 
jammervollen Verluste e ne^K^des elNpfin-
den ltmssen, l iß sich plötzlich von der Seite sei¬ 
ner Gefah tin los, stürzre sich m fein m seide¬ 
nen Gewände ia den Grabcl^ der das Kind 
verschlang, taucke sich unter, und — er ret¬ 
tete dcn Unglücklichen! — Dlrstr würdige 
Mcnschenfleue,d und Retter des unterge¬ 
tauchten Kindes, rnd vielleicht eines zahlrei¬ 
chen Menschengeschlechtes, ist der aWer zu 
Regenspurg die Philosophie studirende Herr 
von Keller, ein junger hoffnungsvoller Edel¬ 
mann von iy Jahren. 

London den lZ.Aug. 
Die Directeurs der Ostindischen CoiNpa> 

gnie sind jetzs ernstllchst befchasstiqet, das lan¬ 
ge auf dem Tapet gewesene Project: einen 
Handel von China nach Kamtschatka zu eröff¬ 
nen, Die Schiffe, 
welche man dazu brauchen will, sollen von 
ZO2bis4OOTonnen seyn, und außerdemCa-
pitan und den nöthigen Officieren mit2o bis 
go, höchstens mit 40 Matrosen und Jungen 
besetzt werden. M i t diesem Ha7 dcl will man 
sich Waaren verschassen, um den Chinesern 
einen Theil ihres vielen Thees zu bezahlen, unk 
wenigstens einen Theil der vielen Vaarschafs 
ten, die jährlich nach China geschleppt werden, 
zu Hause zu behalten. Man will nämlich 
das schöne Pelzwerk aus Kamtschatka den 
Ehinesern, die große Liebhaber davon sind, ;us 
führen; »zur ist noch die Schwierigkeit dabcy,̂  
was man für Waaren nach Kamtschatka füh¬ 
ren soli, um Pelzwerk dafür zu erhandeln. 
Ucbeldieß M'-ß noch erst die Genehmigung des 
Nußlschen Hofes dazu erhalten werben. 

Am l lten dieses, früh um 2 Uhr, sind zu 
Newcastle und an mehrern Orten der Gegend 
verschiedene Erdstöße verspürt worden, die 
aber, außer einem großen Schreck, keinen 
merklichen Schaden verursacht haben. 

Ein anders den 25. August. 
Un er den vielen Klückwünschungssihrel-

ben, die der König wegen felnn^letzten Er^ 
rett ng erhalten hat, befindet sich ein eigens 
händig« s , von dem Könige von Frankreich 
und aus allen Städten und Grafschaften 
werden noch Adressen z überreicht. Viele 
Bürge:meiffer und Parlamentsgliede find 
durch diesen unglücklichen Zufall zu Rittern 
erhoben worden. Die Marga^echs Nichol-
son befindet sich ruhig imToühause, und be¬ 
schäftigt sichlbeständig mic Schreiöen. —Ein 
Mensch, der sich öinihmt, das Messer der 
Margarethe Nicholson zu haben, verdient 
ansehnliches Geld damit, od er gleich von' 
jedem, der es sehen wi l l , nur einen Pennp 
nimmt; derm der Zufluß des neugierigen ge¬ 
meinen Volks lst f hr groß. — Aus ParieS 



wi l l matt mit einem Expressen die wichtige 
Nachricht haben, daß daselbst zwischen dem 
Hrn Eden nnd dem französischen Ministeri¬ 
u m , die Pral iminairanitel , welche bey dem 
zwischen England, und Frankreich zu schlies¬ 
senden Handelstractat zur Grundlage dienen 
sollen, ausgewechselt worden sind. — Nach 
einer genauen Lijie besieht der ganze Fric-
deuöetat von Linien und Kriegsschiffen, die 
wi r jetzt in Europa und den übt igen Welt-
theilm im Dienst haben, aus 16 Linienschif¬ 
fen, 5 Schiffen von 50Kanonen, 2z Fregat¬ 
ten, und 46Schalaupen und Kutter. — Der 
von China angekommene Osiindienfahrer, 
Belmont, hat eine für die Kompagnie sehr 
reiche Ladung mitgebracht, und darunter 
folgende Thesorten 158800 Pfd . Thee Boy, 
2Z94OO Congc, 70100 Souchona, 6Z400 
Hysan, 124600 Singlo. Ueberdcm 140 Ki¬ 
sten chinesisches Porzellan, 2500 Stücken 
Nankin, und 4000 P fd . rohe Seide. — Am 
14. dieses, in derNachtum 2Uhr , hat man 
zu ^kokermoulh, zu Waltehaven, Warking¬ 
ton, Macyport, Keswyk, Carlisle, und Ken-
dal ein Erdbeben verspürt. Es dauerte nur 
Z bis 4 Secunden, aber einige Stöße waren 
ziemlich heftig. Indessen ist weiter teinScha-. 
de geschehen, außer daß an einigen der lctz-
ten Orte alte Kamine und alte Mauren hin 
und wieder! eingestürzt sind. Natürlicher 
Weise hat es großes Schrecken verbreitet, 
da fast jedermann durch die Erschütterun¬ 
gen aufgeweckt wurde, und viele Leute ein 
starkes Getöse hörten, daß sie bei dem Er¬ 
wachen glaubten, es waren Diebe in ihren 
Häusern. Die Luft war dick, und die Atmo-
spare trübe. Die Erschütterungen schienen 
von Säbost und Nordost zu gehen. 

Par is den 26. August. 
Das von Papier verfertigte Schiff, wel¬ 

ches von Havre aus, vielleicht bis nach Ame¬ 
rika segeln sollte, ist am ersten großen Kie¬ 
selsteine zerscheitert, uud in Stücken gegan¬ 
gen. Der ganze Fluß ist mit gedruckten 
Aqlhsverprdnungen, aus welchen das Schiff 

zusammen gepappt war , bedecki. — El« 
Bernhardiner Mönch hat ein sehr wohlfeiles 
Pulver erfunden, mittelst welchem er eine 
zinnerne Kugel 4 Stunden lang so heiß er¬ 
halten w i l l , daß man die Hand nicht daran 
leiden kann« Es haben sich auch verschiede¬ 
ne Erfinder beim Seeminister gemeldet, die 
das Scewaßer auf eine leichte Art süß ma¬ 
chen zu können glauben. — Der Markt zu 
Bcaucake ist dieses Jahr nicht so gut aus¬ 
gefallen , als die vorigen Jahre. Die Wol¬ 
len-und Seidenzeuge waren da überfiüßig; 
der klare Ncßeltlich, besonders der glatte, 
fehlte völl ig: das Leinenzeug war um i o Pro¬ 
zent aufschlagen; viele Barken mit Seife und 
Fische hatten wegen des anhaltenden Nords 
ostwmdes nicht hinkommen können, und seit 
einiger Zeit sind diese Artikel selten geworden. 

Amsterdam den 19. Aug. 
M a n wi l l hier die Nachricht haben, der 

Entwurf des zwischen Frankreich und Eng¬ 
land zu schliessenden Handels-Traclats sey 
von Paris an den Katholischen König nach 
Madr i t geschickt worden. M a n sagt sogar, 
dem Spanischen Hofe sey eineBedenkzest von 
sechs Wochen zugestanden worden, um diesem 
Tractat beyzutretcn oder nicht. 

Der Hafen Vließingen soll vermittelst eini¬ 
ger neuen Werke in den Stand gesetzt werden, 
daß zu Kriegszellen daselbst die Flotten der 
Republik sicher einlaufen, und die Kr iegs¬ 
schiffe auf den dasigen Werften ausgebessert 
werden können. Nach dem Abschlage der 
AdmiraleRejnst undKinsbergen wird dieser 
Bau yegen 300000 Gulden kosten. Auch 
das sogenannte neue Tief, wo die Staaten von 
Holland neue Werke angelegt haben, um ei¬ 
nen Hafen für Kauffahrer und Kriegsschiffe 
anzulegen, liegt zu diesem Zweck sehr bequem, 
und die Arbeiten an beyden Orten sollen fort¬ 
gesetzt werden, zu welchem Ende die General¬ 
staaten bereits eine Resolution genommen 
haben. 

3" 



I n der yrwilegletttl Schlesischen Zcimugs Spedition, Wilhelm Gottlieb Rsrns 
Rucket-ndZung, ist zu haben: ̂  

^/emem zu dem kelchenbegangniße Sr.höchsiseeligen Majestät Friedrich des Zweiten Ks^ 
nigs von Preußen, so u Potsdam gehalten werden soll. Gegeben zu Berlin den zten 
Scptember 1786. Wirdaufden Olenstagzuhabenseyn. 

Der Patttotischen Gesellschaft in Schlesien Namr- Haushaltungs- und Geschichts^Calender 
für Schlesien auf das Jahr 1786. August. gr8. Breslau, geheft 3 Ggr. Alle 
7iEtucke kosten 21 Ggr. 

Deutsche, italienische, englische und französische Benennung aller Hauptdittge der Welt, gr 8. 
Nürnb. 786 25 sgr. 

Ioh . Ferd.Schle^'s Vorlesungen gegen Irthümer, Aberglauben !c. gr 8. Nürnb. 786 15 sgr. 
Ovlds Verwandlungen, metrisch übersetzt von Ioh . G. K. Schlüter, gr 8. kpz. 786 2 Rthl. 
M.Iob.Er.Fabr i , Geographie furall^Etande, iterTheil, gr 8. kelpz. 786 zRthl. 
Va r t . von Marum, Beschreibung einet ungemein großen Elektrisir-Maschine und der da^ 

mit angestellten Versuche, mitKupf. gr4. Leip;. 786 iRthl.Zsgr. 
Lavaters Jesus Meßias, oder die Erangelien und Apostelgeschichte in Gesängen^ 4t«und 

lezterBand, gr8- 786 i Rthl. 
Das Ritterwestn des Mittelalters nach selnerpolitischenund milltairischen Verfassung, aus 

dem Franz. des Herrn dßlaCurne de S t . Palaye, lterBd.gr 8. Nürnb. 786 i R t h l . 
Chr. Ulr .D. Eggers Skizze und Fragmente einer GMichle der Menschheit, i terBand, 8. 

Flensb. 786 i Rthl. 2O sgr. 
(Ial)rmarkts-Anzeige. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht/ daß der 

diesjährige ?te Jahrmarkt zu Zültz, welcher aufdey Montag nach Michaeli als den 2 Oktober 
angesetzet war, auf den 23 September als den Donnerstag vor Michaeli a. c. verleget worden. 
Breslau den 4 Sept. 1786. 

(I..5.) Köntzl.^reuß. Breslau. Krieges^ undDomainen^Cammer. 
( Iahrnmrks Anzeige.) Da deraufden 2ten und ztenOctober c.a. nach dem dieSs 

jährigen Ealender einfallende Michaelis-Jahrmarkt zu Wartenderg, wegen des an die¬ 
sen Tagen zugleich treffenden Versöhnungsftstes der Juden, auf den zten und^en Okto¬ 
ber c. verlegt worden; So wird solches d<m Publiko hiermit zur Nachricht und Achtung 
besannt gemacht. Breslau den 29 August 1786. 

Konigl. Preuß. Brest. Krieges-und Domainen-Cammer.' 
(Jahrmarkts Allzeige.) Da der auf den 29len zoten September und 1 October 

a. c. einfallende Michaclis. Jahrmarkt zu Neumarkt, wegen der judischen Feiertage auf 
den 2Zten 29ten und zoten September c. a. verleget worden, und an diesen Tagen daselbst 
gehalten werden wird; so wird solches dem Publiko hierdurch zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht, ^ « a n ^ Breslau den zoAugust 1786. 

Köniql Preuß. Bres'. Krieges und Domainen/Cammer. 
(Forcificarionsbau-ITlachricht.) 

führten Fortificativnsbaue, besonders die großen Wasserschaden^Reparaturen nunMehro 
beendiget, und die diesfalligen Rechnungen geschloßen worden, so werden nach Vorschrift der 
König!, allerhöchsten Cabinetsordre vom zo Marti i ,779. alle diejenigen, welche gedachter 
Baue wegen noch etwas zu fordern zu haben vermeinen, es sey wegen gelieferter Bau-Mate-
rialien, Handwerks- und Arbeitslohnes, Fuhren, <oder was essonst.wolle, hiermitvorgela^ 
den, den 28 August und 11 September 5. a. sich dieserhalb allhler aufder König!. Krieges- und 
DomainlN^Cammer persönlich oder schriftlich zu melden; dn» 26 September c.s. aber, als 



den z'en nnd legten Terwlne, ln dnn Crelß-Steueramte zu Neiße vor dem hierzu ernannten 
Comunffariozuers^einen, il>re Forbet ungen^/',^oco////m zu geben und zu^</?i/i'c/>e«) oder 
zu gewärtigen, daß sie r.a H Ablaufdlests zten Termins nicht weiter geboret, sondern mit ihren 
Forderungen w^denabgewieen werden. Signal. Breslau den 15 Aug. 1736. 

(1.5.) Koni.! P5euß.Bseslali/Krlrges-undDomalnen.Cammer. 
Beschreibung eln r von dem Mahler Henn G. W. Hoffmau auf den Tod Fnderichs 
des Großen von Preussen verfirtiglen Zeichnung, von 2i^Zoll Breite, 18 ZollHöhe 

unt r d»nt T:tel: Die Ankunft Friedrichs des Großen in Elys ium. 
Der König Friedrich der Grrße ist w eben aus ßharons Nachen gesti.gen: die mek 

sten seiner Vorfahren aus dem Brandenburg Zollerschen, nebst Tassilo aus dem Zolier-
schen Hause, bis auf den König F iedrich Wilhelm, welche die Hauplgruppe ausmachen, 
erwarten ihn am Ufer. Vol diestn Helden steht in der Mille eln weiblicher Schatten, wel¬ 
cher Friedrich dem Großen in einer Schale den Trank der Vergessenheit überreicht, die 
aber Friedrich, nur großer und edler Thaten bewußt, ausschlagt. Die ganze Versamm¬ 
lung besteht aus folgenden Personen: Tassilo, Friedrich der erste und zweite, Joachim der 
erste und zweite, 'Aibert Achill, Johann Cicero, Siegismund, Johann George, FliedB 
rich Wilhelm der M oße, König Friedrich der ersie, und König Friedrich Wilhelm der 
erste. Tassilo, der durch Fridertch den ersten auf Friedrich den Großen aufmerksam gei 
macht wird, steht voller Bewunderung und erstaunt über die Gtöße stires Nachkommen. 
Hinter dem Konig Friedrich stehn; in frohem Erstaunen Markus Aurelius, Julius Cäsar 
und Plato, welcher letztere sein Buch von der Republik zerreißt, da er sieht, daß Frie¬ 
drich der Große die rc Lkommcnfie Regierung wirklich gestiftet hat. Rechts im Vvrgrun-
de stehen unter einem alten Eichbaum Alexander der Große, Heinrich der vierte, Karl 
der zwölfte uud L'ldcwig der rie zehnte, die, ganz ihrer Größe angemesscn, Freude und 
Erstaunen in Stellung und Mienen ausdrücken. Nrden ihnen, w einiger Entfernung/ 
eilt der General von Zielen ans einer Allee von hängenden Bl ken seinem großen König 
entgegen dem aus einer andern Allee die beiden Generale Seidllf und Swerin folgen. 
Charon scheint vor Erstaunen über diesen Anblick zu vergessen, seinen Nachen abzustoßen. 
Dte Figuren, deren 2 ; sind, übersteigen nicht die Höhe von 4^ Zoll, und sind alle nach 
Onten Originalgtmäotten und Gemmen gezeichnet, die Grupplrung ist meisterhaft gerai 
then, und der herumliegende Wald macht aufs Ganze eine herrsche Wirkung. Diese 
Zeichnung lasse ich durch einen schr geschickten und bereits durch andre vortrefilche Ar¬ 
beiten berühmten Künstler, tn Kupfer stechen, und biete sie dcm Publiko, zur Erleichterung 
des Ankaufs, bis Ende Novembers c. s. aufsubscripiion an, und da ich die Zeit der Aus¬ 
lieferung nicht gewiß bestimmen kann, so nehme ich kel̂ e Vorausbezahlung, sondern nur 
Unterzeichnung an. DieEubscrlbenten e;halten die bcstenAbdrücke, das Stt'ckzuzTha-
ler, hernach kostet es 5 3haler. Wer zwölfe cclllgirt, erhält das dreizehnte gratis, und 
kann man sich deshalb an alle Buchhandlungen Deutschlands, oder an den Verleger in 
Berlin, Iohan Andreas Kunze, wenden. Vom 24«en dieses an werde ich die Zeichnung 
im Deckerschen Buchläden auehangen, damit sie das Publikum daselbst in Augenschein 
nehmen kann. Auch mache ich zugleich bekannt, daß Herr Hoffmann den Compagnon 
zu obigem Stücke angefangen hat, und bereits ziemlich weit damit avancirt ist, welcher 
den deutschen Firssendunb vorstellt. Ich werde zu gehöriger A i t dem Publiko davon 
e'ne nähere Nachricht geben. Berlin den 19. August 1786. I n Breslau nehmen sämt¬ 
liche Buchhandlungen Subscrlptlon an. I . A . Rnnze. 

Nachtrag 



Nachtrag sä Ns. 106. Sonnabends de«9. September. 1786. 
(3ur Nachricht) Von Selten der hiesigen Königs. Oberamlsreglerung wird dem 

Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß die in der Grafschaft Glah gelegene Herrschaft 
Schnallenstein und dazu gehörige Dörfer, zu deren sreywilligen 5 ^ / m / ^ n ?e?,n,/tt5 auf 
den lz Octoder dieses Jahres ansteht, bereltS/i^^/« verkaufet worden, daherdenn die dies-
fällige ^ö/mF^/o« dieser Herrschaft und Güther, so wie der angezeigte ? > ? ^ 
hiermit aufgehoben wird. Breslau den 26 Aug. 1786. 

Ksnlgl. Preuß, Breslau. Oderamtsregierung. 
^ i ^ m n " d 7 r ^ V l W " ^ es; (Zläudi ger.) Von der^önigl?"OberS 

Amts Regierung achter, werden alle und jede, weiche an das Vermägen der unter der 
Curatel genommenen Wi!heimine Alberttne ve^ehl. Grafin von Monczinska geb. Freyin 
v. Seidliß ^ ^0^/^5/e Q^/>e einige rechtsgültige Ansorüche zu haben vermeynen, â i I/> 
/?ll,/5/.i//i des ^^to, /F gedachter Gräfin von Monczinska des Iustitzraths von koen, ^ 
^?«/>///,///?^^//5^///^ den lZ October e. Vormittags um y Uhr, vor dem hiesigen Kos 
«ig'. Obcramts RegierunZsrath SchlechtendaÜ als hierzu spectaliter authorisirten O ^ . 
li75o an gewöhnlicher Oberamls^Stklle a ^ / ^ / i ^ / ^ i ^ ee////^^^ milder 
V t^arnigunq, daß die außenbleibenden Creditores die Vermuthung wider sich haben: 
gestatten sie der Gräfin von Monczineka erst nachdem sie unter der Curatel gekommen, 
crkdinrt, wenn auch ihre Instrumente von älterm Dato waren; und sie also, wenn sie 
nach Ablauf des Termins ihre Forderungen einklagen, und bey der Instructlon der Ea» 
che, das Gegen hell obiger Vermuthung, nicht ausgemittelt würde, mit ihren Forde¬ 
rungen abgewiesen werden sollen, entweder persönlich oher durch zuläßige Bevollmäch¬ 
t ig te^ erscheinen, sonvocirt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder 
der andre der Grast, v. Monczwskaschen Creditpren, allzuweiter Entfernung, oder ans 
dr^r legaler Ursachen wegen, an der perssnl. Erscheinung gehindert werden und es dems 
selben an Bckannlsckaft unrr den hiesigen Iustiß Commlssarien fehlen sollte, sich derselbe 
entweder an die Iustitz Commiß^onsrathe Beraer, Über sen. Wunster und Sedlaczcch 
oder den Iustitz Commissarium Enger wenden könne und denselben mit der benötbiglen 
Information und V lilna ht vergehe? m 'ß ' , Geaeden Breslau den 18 Iunt i l?^6. 

" v e r k a u f dcs Ouchrs N?el^dorf.) Dem Pubüko wird hlermit b??annt gemacht, 
daß das im Glogauschen Fü? stenthu:« und deßen Schwiebusschen Creise belogene von Schen^ 
kendorfsche Antheil-Gutb Merßdorf, welches nach Abzng der darauf haftenden Lasten auf 
12252Rchlr. 5 sgr. u d'. aewärdiaet worden, auf Ansuchen des Hauptmann von Schens 
tendorf ^o/tt/z/a /̂e â i /la/A??// gestellet, und ?"e,̂ //m5 //c/tz?t/o///5 auf den 2 April <?./'. anbes 
räumet worden, weshalb alle diejepigen, welche dieses Gl»ch zu kaufen fähig und gesonnen 
sind, hiermit öffentlich vorgeladen werden, in dem bemeldten Termin vor der König?. Glos 
gauschen Obe^nltii Regierung fich einzufinden, ihr Keboth zu thun, und zu gewartigen, 
daß solchesZfmjeniqen mit welchem der zeitige Bell, cr deßelben der Hauptmann von Scken-
kendo! f darüber einig geworden seyn wird, zugeschlagen werden solle. Glogau den 2;ten 
Aug. 1786. ^ ______̂_ 

(Anderweitiger Vcrkaufs-Termin der Gücher G l i n i y ^Zogdalla und Zbo-
rowsry.) Dnu Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß <um Verkauf der im Op-
pe!nsl,en Fnsstmth^m und d.ßen LublilNtzer Creise beleqenen G^ter Gliniy, Boqdalla 
und 3borowcky, da sichbishel- kein Lici^ant gefunden a.'/ 7>//i,7^/'^/(!,eii/t^/> ein a^derwel-
tlger Bietun^s Termin ans den ^December c. a. vor dem hierzu ernannten Eommtssallo, 
Oberamts Regierung^ Ratk We arp, angcsezt worden. Brieg den 25 August 1786. 

Könlgl. Preuß. Oberschles. Oberamts^Regierung. 



(FernsrweitigerV'erkHufs-Ternul;.) Die Breslaulfchen Stadtgerichie machen 
hiermit bekannt, baß ^ mM/nia^ der Johanna Noslna Schmelzefchen Erbsn. das zu der 
GchmelzschenErbschafts^Massa gehörige w derNcusiadt aufd^Roftngaist, zwischen dem 
Mielifchschen Fundo und der neuen Ballhaus,Castrnen sub No. l ^ iz . dcm Ejifabcihincrs 
tzonventgegeaübergelegene,und auf9OO Rzhl. gerichtlich abgeschätzte Haû ^̂  
hasill'et, und zu Fortstyung der I./5/^no^ der 2y September c. ^. zu nnem neuen Termwo ans 
gesetzet werde. Breslau denlZAug. 1786. 

" (Vseuer verkaufs.Termin.) Dis Brcsluuisthsn S t a h e Z e n ^ l ^ ^ t t ^ h I ^ ^ 
bekanndt: daß zur Fortsetzung der LuZtatton auf das ftbhastirte Johann David Hanckizche 
Unter den großen Banken auf der finstern Cette sibNo. 2^8. gelegene ulid auf i83^! Ntl . 
detazitte Haus ein neuer Biethungs-Ternnn auf den z October c. auberanmek w^oen, 
Kufwelchezi Kaufiusiigezugleich hzermit^rorgeladen werden. Breslau den 22 Auau^ 1786. 

(Verkauf des I . G . T i ^ i U j T e n ^ / l H . ) "Die ^ r e U a ^ ^ n ^ D ^ ^ ^ 
machen hiennit öffentlich bekannt: deß des Zaunshüeßets zu Allfticitnich, Iobann Gelts 
lleb Oietrichs vor Grüneiche an der Oder gelegene auf Z;6^Rcbl. genchllick) gewüz diäte 
F?///^- öffentlich fellgebsthen werde. Kauflustige können die diesfäL g? Taxe auf alls 
hiesigem Rachhause und bei dem Stadt-Land GüthcrQMte in Augenschein nehmen und ln 
dem auf den 29 September a. c. anberaumten ?'e/v////o //c/e^o^/i ln ordentlicher Gez lchts^ 
stelle erscheinen und ihre Gebothe ablegen, auch gewärtigen, daß fothunkr 1^?/^ an den 
Meistbischenden gegen baare Bezahlung adjudicirst, auf die, nach dem beslimmnn ̂ /ci^ 
Fmis?l5-?e^m,/o aber auf bis nachkommende Gebothe nicht weiter rcfiectiret wndln t9äe^ 
Breslau den ?5 Januar 1786. 

(iHc?Ai-t7it67i^ Sa lomon Heß.) S ä l N n U i c h l W ^ b l g e ^ s ^ U ^ 
Verstorbenen Negocianten" Daniel Salomon Lcß, werden hierdurch auf den 18 Oc'obsr 
A786. V«>rmittags um 9 Uhr vor Ein Stadtgericht zu Königsberg in Preußen ^ i / ^ / / i -
^a/̂ i?/m unter der Verwarnung eckHck'le?- e/^5^n5o^/s vdrgsl^dM s daß sie mit ihren ANB 
sprächen an die Erb Masse nur allererst nach vorgänglger Befriedigung derer sich alsdenn 
wörtlich meldenden Gläubiger werden verwiesen, und aller ihrer etwanigen Vorrechte 
Verlustig erkannt werden. Denenjenigen Glanbigern aber, welche wegen weiter Entfer¬ 
nung, oder anderer geschlichen Verhinderungen nicht persönlich ersHemen können, und 
denen es an qnugsamer Bekanntschaft schien sMe,. wc:den dieIuftlßCcmm^ssariiEstler^ 
Fiebert nnd Kii tger w Vorschlag gebracht, an welche sis szch wenden, und mit gehöngsr 
Wollmacht und Instruction versehen können. Königsberg den 12 Iun i i l786. ^ 

Direct, r nnd Assessors Ewes Gerichts K. Pr. Haupt- u. Residen liabt Königsberg. 
(Iagd-Pachr.) Da dreJagden des bey Hcrrnsiade und Wintzig bellgene"^ 

Gchukn-AmtsLeubel, welche mit Bartholomai a.c. pachtos werden, aufanderweifigedrey 
Jahre an den Msistblsthenden verpaßtet werde.n sotten, und der lü Scptcnlber d . I " hiezn 
als öffentlichen Biechungs-Termin anberaumet worden, fo können sich Packklustige an sol¬ 
chem Tage Morgens um loUbr aufd^rKönistl.Getteral'Schttkn Mministration hieseldst 
auf der ehsmaligen Iesuiterburg einfinden, und gewärtigen, daß dem Meistbkehenden die 
Pacht, bis aufhohe Approbation, zugeschlagen werden wird. Breslau den 14 Aug. 1736. 

Könlql. Preuß. Mneral-Schulen Admi«?istration. 
(3ur Nachricht.) D<e Kaufleute Förster ündMtschke auf der Iunkerngaß' inMI 

609. machen hierdurch bekannt, daß chnen allbter non der Berliner ^abl ique der Verkauf 
Von allen möglichen Sorten von Pfropfen, oder Korfstöpftl' übertraqen worden, und daß 
beständig ein vollständiges kaqs'- von allen Sorten anzut' ess^ seyn wi^d Auswäctlqe be¬ 
lieben Briefe und M austrstePrejße ntbsta«ttraler Bedlenuns 



(-sotteric-N^chncht.) Denen rnp. Interessenten von folgenden NuMMsln 4953 
bi^/5, ioy5lbis6l, b?d^75, 27751 b is /A 
lncl. wi< d ^temit bekannt gemacht, daß deren Renovation mr^ttn Elasse )8ter Lotterie ohne 
^ettverwil bey dem LotterwElnnehmer pnd Kaufmunn H ^ ' r n I . David Wenzel,M Breslau 
Kcfcheher? muß, und ohne des Herrn W'emeis Unterschrift keinLoos, es sty tu halben «̂ ber 
Vlcrleln, alsgnlllgangenommenwtcd. Berttu d^n^S'pt. 1786^ 

Königl.^V^nß. GnierMotterse-Dlrectkon. ,, 
(-Tottsrie^Nachrl6)l.) Die resp< I.'ttereOr:len fo ihre Losst nsch'nlcht'renodirt^ 

wkrdenhierlniterklcht die Renovalion zur -tten Classe bis Zum ̂ oSeptember bey Ohnfeh!-
baren Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst, zu heftigen. Die Renovation fur däs ganle 
Loos kostet 2 Rwl.6 ftr, 6 d'<, für das halbe 5 M i . 3 fq r^ d'. für das Viertel 3ü jgr. 8d^ itt 
Cöurant. Kauflooft uz dieftr lo iorrbm und vorldelihaftm Lotterie stehen rbenfals bis den 
12 Octoder Absnds um6 Nhr ;n dknsien. Den 3 3 October früh treffen bereits die Gewinnst-
lijZenew. Das si.an^Zkansioos kostce zNthl. 11 sgr./ das halbe l Ntht< 2osgr.6d'., das 
Viert t l^s i j r . Z d^in Ceurant. Auch zurVerlmerZahknlotteriekönnsn ftderzstt attebelie^ 
bja?S^he bey m!r gemacht werden. Brieft und Gelder werden von Auswärtigen gefälligst 
sianc^ crVar:st, dagegen wird, so wie bis jezt, auch ftmcr federmann die accurüleste und 
promptere Bsdieu!n?g w!edklfah-en. Bnsiau den9 Sept. ,786-

Ioh . Danid Wenhk!, in der aoidnkn Krone am Rwge. 
^'^n"d?r"Auc^.l i l i oelIsHeutfch«nainschsn Haust aufdem Rillge wird^föenMoutIg 

Ken 11 tm d .M. m!t den Büchern scrtgeftlhre^. 
^ Z u verlnielyns.) Cm Logis, bestehend ans 3 übereinander^ 

VNb5Kamme^n. nsbss2Kuchc'n und Keller, aufderHerrngaße,, ist diest'Mjchaeli^c.zuver-
miethen und foglsich zu buchen. Nähere Nachricht tan man auf dsr Nckctüigaßs m No, 
37^. erhaltttl. ^ , ^ ^ ^ , , , ,, . .. , ^ , . , - ,-, . .,-, .̂  , ^ , ^ , . 

(3u vernnethen.) I n No. 1983- auf dem Naschmarlt am großen Mnge/ ist auf 
gleicher Erde eine große Woh l̂stube nebst kleinen Eabinet und dazugehörigen 5?ück)e und Keller 
lc. attf klinfnge Mtchükli zu vermlethen, auch ans Verlangen nsch zu 4dis öPferd^nStal^ 
wng. Nähere Nachricht ist bey 

(Anzeige eines Diebstahls.) Es ist den §t3?: September früh wischen 5 und 6 Uhr 
w dcr CMgt t Fabriqne auf der Albrechtsgaße zwei EsaMn hoch folgender Diebstabi begann 
gen worden: 1) Eine goldene Frauenzimmer Ingduhr auf beidsn Seilen mit Steinen bester, 
wgleichen der Zeiger, der Haken qoldgolbe, das Uhrband bois Farbe; 2) eins tomdakne 
F̂  aucnn'nnner IaOduhr, mitcinsul emMirten Zifferblatte, das aufere Gehäuse von grünem 
Chagrin; ?) eine ordinair? silberne dretgshäustge Uhr, mit einem silbernen Z sserblatte, das 
äusere Gehäuse von schwarzen Mag, w. Es wii d dahers das ßöbl. UhrmachennZttöl, und 
lödl. Iudenschaft höffickst ersucht. faM eine von obgcdachten Uhrcn^um Verkauf anakbote« 
we den so3te, es entweder in der Zeitnngschpcdttion, ober w dsr EsiiegEl-Fabriaue zElagm 
hoch aear^ef^ttes^ouc^u^nl tn^dpn. 
°̂ " Mestoylne Iagvyünd ln . , Epc ist h^n Herrn v. Hocke von Aslan, ttn^kletne 
I iqdh:1ndin gestoblen worden, auf dem Nacken >A)warzlicft, der Unterleib nebst den Beweu 
lichreg l̂b. über der Nase weiß> die Vm de: füße auch wnß anfder linken Seite der Name v> / / . 
We? hiervon einige Na^rzcht pyt^^er nach Aslau oder an die nach 
Breslau qiebl, soll einen Ducaten zum Douceur erhalten. 

(Zuveraucucslurez'.) Wuldenburg den ̂ oAug. 178k. Ma>,c^ ^l ., ^ . l l 
P.zbliko bekannt, d.ß aus d?n 25el, October c.̂ ?. Früh umyuhr desentwichenenHanöschuF 
machers CarlGuttmanns nas gpla^neNobillen und Effekten, bestes e" d tn etwas Letten, 
W ische und Häufle, atye. an l>e.l MeMiethenben gegen gleich bHare Bezahlung attK/o^ 
/exe verlleigett wkthen solien/ w^z« Kauflustige hlemtt eingeladen werden. 



<BillHvd zu verkaufen.) Oppeln den l M z g . 1786. Es ssebet allhler eln gutes 
großes Billard, welches erst mit Ende vorigen Jahres ganz neu überlegen worden, nebst 
Mem Zubehör, aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige lsnnen sich bey dem hiesigen 
Postsec^a r Herrn Ronisch melden, und di? billigsten Bedingungen gewärtigen. 

(Zuperpach'-en.) Es soll die bei^deVStadtIsciss^amBiele FlußgelegeinCarlau 
oder Vieilveyder^Mühle mit zwey Mahl-und einem Schneide-Gang, welche bishero 
szz Rthl. lo sgr. reine Pacht getragen, vom i ! November c.a. an, auf 3. oder 6 Jahre an 
den Meistblethenden verpachtet werden; I^/?//,//' iic/^^om> find auf den Hten. inen und 
i8ten September dieses laufenden Jahres in 
rlchteramtes auf dem Bischofshof anberaumet, in 
ditiones a^^'o^5l)////m anmelden, und die^ch^H^no// der Pacht von Einer Hcchlöbl.König!. 
Krieges- und Domainen Cammer zu Breslau gewälligen kötmen. Neisse den 14 August 
3786. ^ „„._ ^ ^ 

(Zu verpachten.) Z^ogau bey Krappitz den 19 Juli i 1786. Da der hiesige Bier-
und Brandtwein Urbar, von welchem bie Oörfe»Iowatschüy< Stradune, Goradze, Ro-
gau und Gwodsckütz das Bier, so wie auch nebst der Stadt Krapplz den Bralldtweln 
nehmen müßm, künftige Michaelis oder auch erforderlichenfalls noch eher verpacktet 
Werden soll, und hicrjn 7>^///?^//s/^/o/i// auf den 15 September c. ^ angestzt worden 
ist, so wird solches den Pachtlustigsn hiermit bekannt gemacht, l̂ m gedacklen Tc:ges früh 
um 9 Uhr sich aLhier in Rcgau in der Wohnung des tilnuims 
den, ihr Geboth abz; legen imd ftdenn das weitere zu gewärtigen, und können dieselben 
noch vor diesem TerminobtigsdachlemWlrlhsctiaftsInspector dî ? PackeConditiones, den 
Anschlag und die bisherigen Administrations Mechnunqen über diesen Bier^ und Brandt-
Vejnurbar;u ihxer näheren Auskunft sich rsneiczcn laßen. 

^W7I^/^//^?/o o/r Ojaudlger Hes I . N . p. Sallet.) ^ ^ /e^^w^ Etnsr Hochs 
löbl< König!. Oderamts-Regierung zu Breslau werden von/^^^s^o7/ .^W?/o alledie^ 
jenigen welche an den Nachlaß des zu Bneg verstorbenen Major hochlobi. von F^^em-
baf^en Regiments Hrn. Johann Dietrich y.SaAet worüber weqen notorische, Unjulwgs 
iichkeie durch das unterm l lten m. c. pudlicirte Decrct <7o?/c^ eröfnet worden ist, und 
welcher in wenigen Gold und Silber, Wasch-und Betheug und andern Effecten bcsieh?, 
Ansprache zu haben Perm inen, dergestalt vorgeladen , daß sie sich binnen 9 Wochen späl-
stens aber in dem auf den 16 Octcber a. c. argesttzlen pereurtorischen Termine Vormitags 
um 9 Uhr in der Wohnung der verwit. Frau Majorin v. Eallet vor Endes nnter^eiHnes 
<em mit ihren Forderungen an die t7o«c?/̂ 5 ̂ /^//c melden, dieselbe.rechtlicher A^t nach ers 
weisen, und ^ngleich auck> wegen Beibehaltung des incefmistisch angks i tz tkn^^^?^^ /^ 
âe des Obet schiefischen Oberamts Restierungs Austüllatoris Herrn Holz sich zu erk.äien, 
wobey denenjenigen Glaubigern. welche wegen großer Entfernung w'n h!er, oder andrer 
gesetzlichen Ebchaften nickt in Person erscheinen, auch l^nen qualificirten Bevollmäch¬ 
tigten tu dem T-rmine abdicken tonnen, derHerrIli!ch Eomm'ssartue Mcrtzel hieielbst 
zum ^f^H/m^o vorgfschlagen wr d,"an welchen d!?ft!ben sich zu werden und mit Vol l , 
macht und Information zu versehen haben. I m F i l l aber dieselben sich w dem anbe¬ 
raumten peremtonsckcn Termin nicht mittlren Forderungen melden sollen; so werden 
sie mit denselben an die ̂ 0/^7/^-/l/^fe p'äci'^di^et, udd lhnen .qeqen die übrigen Credilores 
ein ewiges Stti,schweigen aufgelegt werden. B:>eg den ly Juli i 1786. 

Dleft Zeimngm werd n c3ö.l.̂  le..<. d^enmal, MonwZs, Mittwochs uno"Sonnadend< 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlie^ Korns Bu^handlung am Ringe, ausgegeben, , 

u«d find auch auf alle» K k - ^ l . ^osiämlern t» habea« 


